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fehr verfchieden bezeichnet. Sie heifsen — je nach dem Herkommen, nach der

Natur des betreffenden Verwaltungszweiges etc. — bald Verwaltungsgebäude

oder Dienf’cgebäude, bald Gefchäftshaus (bezw. -Gebäude) oder Amtshaus

(bezw. —Gebäude), bald Kanzlei-Gebäude oder Adminiitrations—Gebäude etc.

3) Dienftgebäude für Minifterien und andere höchften Staatsbehörden.

Die hier in Betracht zu ziehenden Gebäude find zwar, ihrer Beftimmung ge-

mäfs, meif’t von grofser Bedeutung und Ausdehnung, ihrer Anlage nach aber einfacher

und weniger eigenartig, als die im vorigen Kapitel befprochenen Rathhäufer.

Von der hif’torifchen Entwickelung, die bei letzteren eine fo grofse Rolle fpielte,

kann bei den Dienftgebäuden für Minilterien und andere höchften Staatsbehörden

kaum die Rede fein. Die Errichtung von eigens für diefen Zweck bef’timmten

Häufern gehört fait ausfchliefslich der neueren Zeit an. Früher pflegte man ältere,

gerade zur Verfügung Ptehende Gebäude, fo gut es eben ging, für die Zwecke des

betreffenden Verwaltungszweiges einzurichten, bis endlich, befonders in den letzten

Jahrzehnten, die Erkenntnifs der Unzuträglichkeit diefes Verfahrens, in vVerbindung

mit dem wachfenden Wohll’cand und der Erfordernifs nach Schaffung neuer Stellen,

die Erbauung einer Anzahl zweckdienlicher, neuer und fchöner Dienfigebäude diefer
Art zur Folge hatte. ,

Einige älteren, in der erfien Hälfte diefes ]ahrhundertes entftandenen, geeigneten

Beifpiele find in Fig. 61 u. 62 dargeltellt. Bei denfelben erfcheinen die beiden
Typen, die zu unterfcheiden find, befonders ausgeprägt.

Zur Kennzeichnung der Dienitgebäude fiir Minifterien und andere höchften

Staatsbehörden ift kurz zu bemerken, dafs diefelben vor allem Gefchäftshäufer find,

in einzelnen feltenen Fällen fogar ausfchliefslich diefem Zwecke dienen, und dies ift

der Fall bei—dem von Moller 1825—26 erbauten Kanzlei—Gebäude zu Darmfiadt

(Fig. 61 106).
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Kanzlei-Gebäude zu Darmftadt‘”).

Daffelbe ift viergefchoffig und follte nach dem Plane Moll„’s durch zweiftöckige Seitenflügel mit
dem auf der Südfeite parallel f’cehenden7 1777—79 erbauten Miniflerial-Gebäude verbunden werden.

Die Abbildung zeigt den Grundrifs des Erdgefchoffes, das durchgängig gewölbt ift, feuerfefize Archive, Ver»
walterswohnung, Flurhalle etc. enthält. In den drei oberen Gefchoffen, welche diefelbe Eintheilung mit
durchgehendem Mittelgang haben, befinden fich Kanzleien, Sitzungszimmer und andere Gefchäftsräume_

106) Nach: MOLLER‚ G. Beiträge zu der Lehre von den C0nftructionen. Leipzig und Darmftadt 1833. II. Heft
Taf. VII—X. ’
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